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Deutschland und Dänemark.
Bern ». . 10. Mär, . Auf eim  Anfrage * « Wg -orS

«den Walbstein wurde diesem Sie Antwort des ReilhZ-
ministers des Aeußern  zugestellt , in ber cs unter
aaderem heißt:

"Dic Regierung wird keine andere Entscheidung In der
W-§wigschen Grenzfrage anerkennen, als eine solche, die
dem Wortlaut und den. Geist des Frieücnsvtrtrages egt-
jprichi. Die Grenze wird daher so festsulege« sein, das,
überall da, wo die Bevölkerung überwiegend deutsch
stimmte, mit Ausnahme von deutschen Enklaven in rein
dänischen Gebieten, die ketrefienden Sandesteile bei Deutsch¬
land zu bleiben haben. Der Artikel über die Berücksichtigung
du geographischen und wirtschaftlichen Notwendigkeiten ist
innerhalb des Rahmens dieser allgemeinen Bestimmung zu
verstehen. Sollte der Versuch gemacht werden, eine grosse
Stadt, wie Flensburg , oder weitere Stücke der zweiten
Zone trotz deutscher Stimmabgabe Deutschland zu entreißen
und Dänemark zuzusprechen, so würde die deutsche Regie,
rung alle ihr zu Gebote stehenden Mittel anwenden um
einen solchen klaren Bruch des Friedensvertrages ' ab.
»mv-hren. Die Bestimmungen des Fricdcnsvertragcs die
einem großen Teil der deutschen Bevölkerung das ' AS-
Pimmungsrecht nehmen, sind so drückend, und bei der Wahl
wird von Dänemark mit derartigen unlauteren Mit.
teln  gearbeitet , daß Deutschland wenigstens das Recht
haben muß, das. was deutsch stimmte, auch zu behalten Die
endgültige Grenzziehung in Schlesnssa wird nicht! ' ohne
die Mitwirkung Deutschlands ersolae» Es hängt setzt von
Dänemark ab, zu bestimmen, ob die schleswigschc Frage für
immer eine gerechte Regelung finden soll oder ob bei ein' r
etwaigen BergeweMgnng Deutschlands das deutsch-
dänische  V e r h ä l t n i S auf absehbare Zeit getrübt wird
und anstelle des aufrichtigen Friedens , den wir alle er
sehnen, ein Zustand schärfster Erbitterung zurnckbleibt.

35. I <chrg«mg

Londoner Pläne . I Erzberaer und die Neaieruira
Erörterungen über die Pläne , di- de- Oberste Rat J 1Z fr ® * ™ * * '

Amtliche Zuversicht.
Bester» tagte der jüngst gegründete Wirtschastsrat. um

Mer die wichtigsten Grundfragen des deutschen Wirt.
WrMebens zu beraten. Trotz aller Schwierigkeiten und
.̂ umisse- schreibt die „Deutsche Allgemeine Zeitung" -
m-Jl r!! nkf,,t  bestreiten, daß der gesamte Eindruck unserer
~~ erichaftslaqe erfreulicher  ist als im vorigen Fahre
i« noch vor einigen Monaten . Das sieht men am dein-
'dn auch in der Beurteilung der deutschen Verhältnisse
,urch das Ausland. Man kann ruhig sagen: Würt-
'chaftlrch geht es wieder aufwärts!

*

Z tH - aS  Aufwärts vorerst nur anElsen, -aber als erfreulich wird diese Aufwärts-
niemand empfinden. Ueber die P̂reisent-

Offjftg n*L-m  Regierung keine granenHaar
doch JSSSl bK  f ° rf,e  Erläßt sie dem Volk. Es

auch einmĝ v » ^ gebracht wenn die Regierungsblätter
ten mJ ! 11  Eriche Meinung darüber einholen woll-
fiifi'rt 6 h j * äöIi* c Weitersteigen aller Waren wohl

<e

des Wirtschgstsrates über unsere
sekr-tür "Fe Lag« erfahrt man noch, daß der Unterstaats-
Sfehnm« gr„aÄ ”uln, Rerchswirtschastsministerium der
fonisBicife™ sff*_* **' &afl eh,e  Ungleichung der In.
«isMaltê i-!^ie Weltmarktspreise auf die Dauer nicht

Allgemeinverständlichheißt das. die Re-
^unaen ?/ ^ ' Eng , ^ ß weitere Preis steige.
Deigernng dstg/v ^ " tzuhalten  seien . Die weitere
schwach-^ " " r nzcht überstürzt erfolgen. Ein
kiinnal darüber' Wirtschastsrat war sich auch wieder
^Mrnck ^ 6o§ Schiebertum  mit allem

warm n» ntüsse. Wie viele amtliche Stel-
«?«röe ;«n ' f 'Enn über diesen Punkt einig und wie oft
»it km gLu forderliche Nachdruck gefordert? Immer
^«n wirklt« Schieberturn fröhlich weiterschicbt.

/ Die Erörterungen über die Pläne , die der Oberste Rat
in London zur Wi-ederaufrichtun« des Wirtschaftslebens
fll ^ r  f fi5f,iett^ 'ier . Der genaue Wortlaut der Be-
schlusse rst aber immer noch nicht bekannt. Soviel steht

daß die zuerst gefaßten Pläne , die anscheinend
ans Betreiben des italienischen Ministerpräsidenten sehr
zugunsten Deu-schlands waren, fallen gelassen wurden, weil
^ .ffustimmung Frankreichs  nicht gesunden haben.
t r’J -andern kommen Stimmen , die es ab.
le.inen. Deutschland Kredite zu gewähren, wenn >den Fov-
^ * *” 1 neutralen Geldgeber die Kriegsentschüdi-
guugen der Alliierten vorgehen sollen Es liegen wieder
SS ™ "* e^ n,f n' ' ' ber den Inhalt der Londoner
Beichluffe vor. Sie sagen, was bereits bekannt ist nur
ganz allgemeines: Hebung der Produktion . Anleihe für
S ” mit geringem Geldwert. Verlängerung gewisser
Zahltingsfristen rar Deutschland. Bemerkenswert ist ein
Ät ? ^ n°M BeriHt. den Havas von London aus ver-
“ Dar -n he.ßt es: „Der Oberste Rat empfiehlt fol-

T v? . tutender Wichtigkeit, daß die
», ' ,7 " . " : " " ° " - - - - -

fint doch, daß man in den Kreisen des Auslandes
damit, rechnet, daß die Londoner Beschlüsse Deutschland
-sorteJe gewahren, denn der Wert des deutschen Geldes hat

Ie ortCf Sa ‘Te" eine  beträchtliche Steigerung erfahren
und die Aufwartsbewegnng hält an . Der französische

S-r mn 6. Mürz z. B. in Köln noch mit rund
7 Mark bezahlt wurde, galt gestern nur noch 5.20 Mark
oer Dollar, der vor kurzem noch KM) Mark kostete, wurde

mit 85 Mark bezahlt. Der Schweizer Franken ist
mnerhalb örcrer Tage um über 3 Mark billiger geworden,
der holländische Gulden ist von 35,50 Mark am 6. März
öuf 2o,50 Mark am 10. März gefallen. Man spricht auch
schon von Preissenkungen in Auslandswaren die aus
Sorge vor Verlusten auf den Markt kommen. '

ifod)  über den Völkerbund.
4-4 Ein Vertreter der „übicago Tribüne " fragte Foch um
seine Ansicht Mer den Völkerbund. Dieser antwortete
dem „Temps" zufolge u. a.:
.g . ^ t? blkeröund? Es ist gewiß ein schöner Gedanke,aber Wecker nicht». Gegenwärtig existiert der Völkerbund
F ? gbM Namen nach. Außerdem glaube ich nicht, daß
L" J °lkerbnnd den Frveöen der Welt und die Sicherheit
Frankreichs aewahrlcisten kann. Ich halte an meiner Auf-

daß die Sicherheit meines Landes nur durch
greifbare Garantien , wie durch die Rheinbarriere,
gesichert werden kann m Ich habe mehr Vertrauen in
-atsachen als rn idealistische Theorien, und wenn ich die
gegenwärtige Lage betrachte, dann meine ich. kann Frank-
rerch weniger denn je feste Garantien entbehren. Deutsch-

Erieg weder vernichtet noch zerstückelt
worden. Et. stellt immer noch eine ernste Drohung (!)
GefährdFrankreich  muß jetzt allein der
Kf Stirne bwten Unter diesen Umständen können

keine einfache Theorie verlassen, di« sogar
von denkeniqeii wieder aufgegeben wurde. Sie sie zuerst

^ verwerfe nicht endgüttiq die Idee
i>i?er? r G^ ÜÜê ^ "ber wir können seinen Schutz anstelle
» rfLf t s ? : erIt ?ann annehmen, wenn er seine
fEamkert bewiesen bat. Meine Anfsassung geht dahin,
da,; zurzeit der Völkerbund keinen wirksamen Schutz für
den Frieden der Welt bedeutet. („K. B.")

Regierung und die Rheinlands.
^stäiî 'f '^ Staatsministerium beschäftigte sich, wie

in f ?^ ^ berichtet wird, in .'einer Sitzung am
Nls ffr , Aussprache mit der Rh ein-

rist  SiE diente insbesondere die
i>reufetr«lterJ^ i:-üir !u,Tfl öK:r on  der Rhein-

»tci w°N V "->drini,ter beteiligten Ressorts aus-
5ef on&crJtt' s8‘rfî r* 3u,ammenhang damit wurden

Uebf " ffaltniffe von Euven und Malmcdy
in2?«t. dahin! JrS nLm« l6 wurde Sie Notwendigkeit an-
iicĥ' ^ mlttn Zral ?'J a*- 5le P otm  ber Abstimmung
«mû beeinflußte ml* ^geändert werde, daß eine wirk-
»Ile/ '".'Nistettuw Mimmung zustande komme. Das
deri-^ rNigbaren ^ rner seine Bereitwilligkeit,
«Ä E? KresteS ^ " «l für die Unterstützungelwkdy hu?*. ir foü en  einzusetzcn. die in Enpen

erlô n? "^ m  Bekenntnis zum Deutschtum

mft ^ oIctt  knelde« einen Sieg.
daß Jjtixi.  Die „Times " melden aus.r. ' c 'vwv «icu/ 'CTl ÜUS

hfl  bei Kalo kam ^ em russischen Heere eine
^ ^ efk̂ „^ ' °kowitsch beigebrachi und mehr als

rne. svw.. v.rl Krckü̂ gerätc crhxutct Lahe-:.

Zur Aufnahme Deutschlands in den Völkerbunds
D e ua in einem Leitartikel.Deutschland und Rußland  müßten unver,üalich

•Bi>ikerbund beizutreien. Deutsch,
des ->̂ ?i-« ^ den Fall einen Sitz im Rate des Bülkerbun-

Ein sozialistisches Ministerium in Schwede».
regî R ^ Ai "iw von einem sozialistschm Ministerium

bannte schwedischeS )1iaWenMrer B 'r7nEn ? ^ der
auch gleichz itig die auswärtige Politik leitet Brantna bat

®«jrV» 37 LJs‘ “Ä1"fcS
s-ympaMen nicht nach der ---eite Deutschlands neigem

Blutige Zusammenstöße in Ztalicn.
Paris, 10  März . Hüvas meldet aus Rom- Der

SfE der Cafekellner gab Anlaß zu Zwischenfällen Die
den^ emvünEt ^ E £ **“ Seucr - Drei Personen ' wur-
6ett  verwundet . In srenna wurde ein patriotischer Umzu«

stößen. wobei%  Verwünsche gab. *“ Zusammen-

Kerenski in China.
^ .wsterdam , 10. März . Den Blättern zufolge Mt

Kch Kereuskt  augenblicklich.in Schanghai auf um den
Widerstand Chinas gegen die Bolschewiken zu organisieren.
i.Kerii,»ki spreitê bekanntlich bei Beginn der russischen
MW - tm  c .«: Nqlle jytj wurde ha»n von Lenin gchtürzt.).

'0(S={II 11fmt,[ Erzberger Helfserich nähert sich seineiN
iftûte schon kein Zweifel mehr, daß aus diesem

HeMerlck̂ w^ ^ ' ^ Unterlegene hervorgeht, wenn auchMerich wegen formeller Beleidigung verurteilt wird.
Schon wahrend des Prozesies haben sich die Rollen der Be.
Tsften vertauscht: Erzberger, der Kläger, wurde zum An¬
geklagten. und Helfferich, kr Angeklagte, wurde zum

Das Urteil des Gerichts liegt noch nicht vor aber
sin^ b̂ tlichkeit hat sich bereits ihr Urteil gsbWet : äller-
dings nicht das Urteil über die Helfferich auszuerlegende
Erzbera/r ^ E b°s Urteil über den Reichsfinanzministei:
S tK ; Selbst in Erzbergers eigenen Reihen, in de»
ZentNimSkre'fen. steht die Auffassung bereits fest, baß die Er.
gebNisse des Prozesses eine Wiederkehr des Reichsfinanz-

"Ä ^ inen Posten unmöglich machen. Und di«
Blatter der Regierungsparteien ergehen sich bereits in Er¬
wägungen darüber, welche Folgen LaS Ausscheiden Erz.
bergers aus dem Kabintt haben werde. Erzberger steht aus
dem lmken dem sogenannten demokratische» Flügel des

Man weiß, baß innerhalb des Zentrums scharf«
Meinungsverschiedenheiten darüber bestehen ob die Ve»
^lwung des Zentrums an der jetzigen Regierung der
Wählerschaft gegenüber zu rechtfertigen ist. Erzberaer atlt
ails sw stärkste Stütze der Koalitionsanhänger . Es tauch.

B°surchtungen auf, bat  durch Enzbergers Rück-
^ " ŝ wmensetznng der jetzigen Regierung gefährdet

sei. Vorgestern hat nun die „Kölnische Volkszeitung" offen-
bar rm Auftrag der Zentrumsparteileitung . erklärt, daß das

*n der acgenwärtiaen Mehrheiisbildang fefchalte.
n î̂ ch / ffem 6a&e' treffe nicht die Koalition und

Diesem letzten Sah möchten wir zustimmen. Wir halte»
daß die Oeffentlichkeitdavor be¬

wahrt bleibt, in ihrer Beurteilung des Erzberger-ProzesseS
iKJnT» erführt  zu werden. Es wird heuts

Erzberger tn Schutz zu nehmen: er har
gefehlt, es ist ihm nachgowiesen worden, bat  er nicht

t ltm öen  Versuchungen zu iniderstehen,
Staatsmann und Politiker täglich hecantreten.

E'genschaften besitzen, wie rück-
unö Arbeitskraft. Eigenschaften, di«

Staatsmann sehr wünschenswert sind, so genügen
sie doch nicht, um Erzberger an verantwortlicher Stelle zu

Ersordernis ist unbedingte Charakter'
™ a? en  geschäftlichen Dingen.i£ a9  alles steht fest, und niemand wird dem cntgegentreten.

man den Versuchen, für bi«
Deutschland̂ ^ ^ r bf  ! eu.t*fle  Regierungssystem in

bl  Parlamentarismus , verantwortlich %lt
"rachen. Die Frage , ob unser heutiges Reaie.

° fd) Iecr,t  hat mit de»
?ut « ? s^ i , ^ »bergers nicht das Mindst«

Jtich im kaiserlichen Deutschland gab es Politiker
und Staatsmänner genug, die die Grenze zwischen Privar-
mtereffe und öffentlichem Interesse niicht unterscheiden konn-
ten. So mancher Beschluß des Reichstages war zum Vor-
teil ganz bestimmter Kreise. In den Ministerien und in

Parlaurenten des kaiserlichen Deutschland saßen auch
dem Restd̂ *22 ^ wache als starke. Und aus
*3  des kaiserlichen Deutschland ist bekanntlich

hervorgcgangen. Die Schule der Ge-
schaftsvolitik hat er doch praktisch im alte» Reichstag durch.

.' ' nter ■ " IfTO  Parteien Politiker saßen die &
% !I$ ma6tf n- trt  einen Aufsichtsrat irgendeiner Aktien.
r™Ä ft  f frufen B  werden. Und im kaiserlichen Deutsch.
InlrtP l ß Seiten , die dem Volk zum Vorbild sei»
sollten, deren Lebenswandel nichts weniger als vorbildlich
war. Aus Gründen der Staatsautorität wurden derartige:
Druse rm kaiserlichen Deutschland nicht erörtert
mJ tlf*  Ä geleugnet werden, daß der Parlamentaris-
uPinJirtl  Gefahren für die Sauberkeit und Anständigkeit
in politischen Dingen in sich birgt. Der starke Einfluß der
^keren gibt mancher Versuchung Raum , und manches
wird auch vertuicht. nicht im Interesse der Staatsautorität
sonoern aus Parteiintercss«. Das alles soll nicht übersehen
iverden. AVer diesen größeren Gefahren steht als stark« Ab"
wehr gegenüber die Möglichkeit zu rücksichtsloserKritik. Die
DwE ^ ^ parteien sind die beste Kontrolle für die Regi«-
rung und für brc Regierungsparteien . Das erleben wir fttzt
B ®« &eröer »roKg. Unter der kaiserlichen Regierung wäre
r^ . ^ r Pvozetz gegen ein Mitglied der Regierung voll-

unmöglich gewesen. Er wäre verschleppt worden
w't der Zeit rn Vergessenheit geraten. Daß «S unter

dem heutigen System überhaupt möglich war. Erzberger als
Minister zu beseitigen, beweist, daß das parlamentariseb«
nacĥ cht a^? ig" ^ Nr Männer , die ihrem Charakterauf ihren Platz passen, auszuscheiöen. Es soll uns
nicht,wundernehmen. wenn Erzberger nun über die enae

Politik Und Geschäft während des Krieges
Enthüllungen macht. Dabei dürften so manche. Mt

I>eute oerneatifkc engelgleiche Reinheit der vorreöolütio.
»aven Politiker Hinweisen, einen bösen Reinfall erlebt . ^

Eine Verfaffungsänderung?
Verschiedene Blätter wolle» erfahre» haben daß dt«

fnmttrfJl»o.̂ "Eratische Fraktion -er Rätionalver»ihre» bereits hei - er VerfassungSberatuna for,
mnlicrtea -an« aber wieder zurückgezogene» Antrag, -aß
der Reichspräsident vom Reichstag  und nicht

"Eählt werde wieder einznbringen beab,
Es verlaute, daß erne Zweidrittelmehrheit für Mefe

Verfassungsänderung gesichert sei. * *

Annahme des EinkommensteuergeseheS.
Die Nationalversammlung hat gestern das <£infn.nmiie»-

steuergesetz in dritter Lesung angenommen
KamtalertragAstLuergrsetz. dgenomyren . Mens« das
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Deutsch Oesterreichs Sozialdemokratie.
Die „Deutsch-österreichischenStimmen " bringen lehr¬

reiche Ausführungtn über Deutsch-Oesterreichs Sozial¬
demokratie , Leuen wir folgendes entnehmen:

Es gilt in den sozialistischenKreisen außerhalb Deutsch-
'Oesterreichs als ein besonderer Vorteil der deutsch-öster¬
reichischen Sozialdemokratie , daß es ihr im Gegensatz zu
säst allen anderen sozialdemokratischen Parteien gelungen
ist, ohne Spaltung  über den Krieg hinwegzukomnreu.
jSrattädölicö gleicht aber die Einheitlichkeit der deutsch-öster¬
reichischen Sozialdemokratie viel weniger der ruhigen Ab¬
geklärtheit eines Mannes . der nach langen Kümpfen sich
zu innerer Klarheit durchgcrungen hat , als der Selbstzu¬
friedenheit jemandes , der sich über Fragen der Welt - und
LÄensanschannng keine grauen Haare wachsen läßt . Die
Viel geringere Bildung der österreichischen Arbeiterschaft
gegenüber der des Deutschen Reiches macht es auch möglich,
daß die Meinungskümpfe , die dort zur Spaltung in zwei
Parteien und eine Menage von Richtungen innerhalb der¬
selben führten , in Oesterreich einen bloßen Gelehrtenstreit
der wenigen „Wissenden" darstellen. Auch besteht in der
deutsch-österreichischen Sozialdemokratie neben der fcHr
starken Linken keine eigentliche Rechte, wie sie sich aus den
Anhängern des Revisionismus im Deutschen Reiche heraus-
gebilöet hat . Was man in der Wiener Sozialdemokratie
hier und da als Rechte bezeichnet, das ist die Parteileitung.
Da diese sich aber ängstlich hütet , zu den Problemen , die
die Ursache des Kampfes am reichsdeutschen Sozialismus
bilden , klar Stellung zu nehmen , da sie vielmehr ständig
zwischen rechts und links schwankt, gerät sie immer mehr
in den Bann des radikalen  Flügels . Einerseits traut
man sich in den Kreisen der Parteileitung nicht , entschieden
gegen diese Elemente vorzugehen , andererseits will man
es auch nicht. Denn man benützt sie gerne als Drohmittel
gegen die bürgerlichen Parteien , die dadurch geneigt ge¬
macht werden sollen, sich mit Len Forderungen der Partei¬
leitung abzufinden , aus Angst, es könnte noch schlimmer
werden.

Im allgemeinen «leicht die Stellung der deutsch-öster¬
reichischen Sozialdemokratie der der reichsdeutschen Unab¬
hängigen . Die Hinneigung zu dieser Partei des reichs-
dentschcn Sozialismus kam auch auf dem Parteitag stark
zum Ausdruck. Daß die Partei , ungeachtet ihrer Hin¬
neigung zu den Unabhängigen , es bisher unterließ , sich aus¬
drücklich für sie und gegen die Mehrheitssozialisten zu ent¬
scheiden. hängt wohl damit zusammen , daß die deutsch-öster¬
reichische Partei in vollkommener geistiger Abhängigkeit von
der reichsdeutschen Sozialdemokratie emporgcwachsen ist.
weshalb sich ihre Führer doch scheuen, das Tischtuch mit der
Mehrheit der dortigen Genossen zu zerschneiden , um dafür
die Vunücsgenossenschaft mit einem verhältnismäßig kleinen
Flügel des reichsdeutschen Sozialismus einzutauschen.

Die Situation der deutsch-österreichischen Sozialdemo¬
kratie ist durchaus nicht rosig. Wohl hatte ff« nach dem
Umsturz , als alle Welt das Heil von der Sozialdemokratie
erhoffte , Ricscuzulauf . Aber sehr viele Leute , die den
sozialdemokratischen Versprechungen vor den Wahlen noch
geglaubt Haben, sind nunmehr im höchsten Grade darübler
enttänlcht , daß die Lage unter der sozialdemokratischen
Herrschaft , statt sich zu bessern, in jeder Beziehung noch viel
ärger wurde . _

VErgeltrmgsmaßreqeln für den Berliner
Zwischenfall.

Paris,  10 . März . Havas meldet : Heute Nachmittag
kam der deutsche GeftchäftsträLer Dr . Mayer
zum Präsidenten des .Ministerrates , um das Bedauern
seiner Regierung über den letzten, im Saal des Hotels
Adlon vorgekommenen Zwischenfall. auszusprcchen.
Millerand  nahm von dieser EntschuMgnng Kenntnis
und sah sich außerdem veranlaßt , den deutschen Vertreter
.auf andere Zwischenfälle gleicher Art , die in der letzten Zeit
gemeldet wurden , aufmerksam zu machen. Cr fügte hinzu,
daß derartige Verstöße vielleicht nicht voraekommen wären,
wenn die deutschen Behörden bei der Unterdrückung vou
Gewalttätigkeiten mehr Promptheit und Energie gezeigt
hätten , wie dies der General Niessel schon im Dezember
bemerkt habe. Außerdem werde der O b e r st e Rat M a tz-
jregelln gegen die Berliner Regierung  er¬
greifen.

Wie die Neue Korrespondenz aus französischen diplo-
rnattschen Kreisen in Berlin erfährt , bat man aus fran¬
zösischer Seite nicht die Absicht, den Zwischenfall im Hotel
Adlon zum Gegenstand einer diplomatischen Aktion
zu machen, umso mehr , als man das Vorgehen des Prinzen
Joachim Alvrecht und seiner Begleiter in erster Linie auf
die öeutschnationale Agitation der letzten Zeit zurück-

Kunst und Wissenschaft.
Nassamsches Landestheater.

Neu einstudiert: „Das Glöckchen des -Eremiten ". ko-
tnrschie Over von Aimo Maill<rrt. 3u den wenigen neuen sranzon-
scheu Komvomisten. die sich auf dem, von dem Dreigestirn Boiei-
üieu, Adam und Ander zu künstlerischer Bedeutung erkobenen Ge¬
biet der französischen Spieloper mit gleich großem Erfolge betätig¬
ten . gehört Aim« Machart . dessen bestes und am möriten ge¬
gebenes Wert „Das Glöckchen des Eremiten" am 9., Marz nach
längerer Pause in neuer Einstudierung auf dem Spielolan . er¬
schien. Immer wieder erfreut man sich gern an dem reichen
Melodienfluß, an der lebendigen Nlwthmik und an den einfachen,
ungekünstelten musikalischen Formen, die bas Weök vor vielen
andern Erzeugnissen derselben Gattung vorteilhaft auszeichnen
und die Namen des bis dahin ziemlich unbekannten Konipomsien
mit einem Schlage in alle Welt hinaustrugen . Die Over siebt
und fällt mit den beiden Partien der Rose Friquet und des Be-
lamv. Den Bclamn sang Herr Geiffe-Winkel init dem .ganzen
Aufgebot seiner prächtigen, in allen Lagen gleich ansgezeichuettn
und ausgeglichenenStimme. Das erste Duett mit Rose und die
bekannte Mt 'sche Einlage „Wenn man beim Wein sitzt gehörten
zu den Glanzpunkten des Abends. Eine äußerst interessante, in
Spiel und Gesang unübertreffliche Leistung bot Frau Müller-
Reichel als Rose Friauet . die die etwas schnelle Wandlung der an¬
fänglich io stark naturalistischen und später etwas sentimental
gezeichneten Rolle in glaubwürdiger Weise zu veranschaulichen
verstand und besonders die Arie des dritten Aktes zu hervor¬
ragender Wirkung brachte. Die Partie der Georgette war Frl.
Zinner anvertraut , die ich niit Ausnahme des Hänsel in mnsel
und Gvetel" zum ersten Male in einer größeren Partie horte.
Die junge Sängerin schien etivas befangen. Gesanglich bot sie nur
Gutes , namentlich im Lied des ersten Aktes, doch wäre ihr
eine größere Dosis von Schalkheit und Koketterie zu wunichen
gewesen. Die ziemlich farblos gehaltene Rolle des Sylvain ruhte
in den Händen von Herrn Busch, der sich mit seiner Aufgabe m
dankenswerter Weise ab fand und namentlich die große Szene de»
zweiten Aktes zu hübscher Geltung zu bringen vermochte. Den
hämischen Tbibaut stattete Hr. Schorn mit einer großen Anzahl
charakteristischer und wirkungsvoller Einzelzüge ans . Besonder»
lobenswert war die Behandlung des Dialögs . Ein . würdiger
Prediger war Herr Mechler. Chor und Orchester hielten sich
wacker und so hinterließ die unter der temperamentvollen Lei¬
tung des Herrn Kapellmeister Rother stehende Aufführung einen
sehr freundlichen Eindruck, für welchen das zahlreich erschienene
KMiüm mit lehhafiM MM da.nkte. 88* 1» ;

Ausgabe-Stellen
der

1. Bismarckrirrg 23, Ecke Bleichstratze,
Jean Spring. Kolonialwarengeschäft.

2. GeisbergstratzeI, Ecke Tarnmsstratze,
Buch- u. Papierhandlung Forkcnbeck.

3. Gncisenaustratze 15»
M. Springer, Kolonialwarengeschäfi.

4. Herverstratze 23.
Ernst Gösser, Kolonialwareugeschäft.

5. Kaiser Friedrich-Mnst 14.
Peter Halb Nacks. Inh . Friedr. Maysartb, Kolonial-

! Warengeschäft.

6. Mauritiusstratze 14,
Ludwig Ristler, Papierhandlung.

7. Oranienstratze 45, Ecke Herderstratzc»
Phil. Schumacher, Papierhandlung.

8. Schnlgasse 2.
Karl Gerich. Papierhandlung.

v. Schwalbachcr Straße 81.
Otto Unkelbach, Kolonialwarengeschäft.

1«. Walvstraße »4.
Wilhelm Schröder. Kolonialwarengeschüst.

11. WellriWratze 16.
Karl Feh, Kolonialwarengeschäft.

HM" Iw diesen Ausgabestellen abgeholt kosten
die „Wiesbadener Neuesten Nachrichten" monat
lich 2.— Mk. (frei Haus2.50 Mk.)

Beschwerden und Anfragen aller Art, Nachsendungs- und
Drucksachen-Bestellunge» bitten wir nach wie vor an die Hauptge¬
schäftsstelle Nikolasstr. 11 (Fernspr. 5515. 5516, 5517s zu richte'.

Die wildernden französischen Soldaten.
Berlin.  10 . Mürz . In Wernitz in der Mark traf eilt«

französische Kommission ein , um den bttm Wildern er¬
schossenen Soldaten abzuholen . Entgegen der von den fran¬
zösischen Soldaten ihren Boraesetzten abgegebenen Er¬
klärung , daß ihr Kamerad ohne jeden Grund am Auto er-
schoffen worden sei, stellten die deutsche und die französische
Kommission fest daß der Getötete siebenhundert Meter
vom Auto entfernt auf freiem Felde erschossen wurde . Auf
die Frage der französischen Kommission mdj denjenigen,
die den Franzosen getötet hätten , erklärten die Mitglieder
der Einwohnerwehr , daß der Befehl zum Schießen von
ihrem Führer gegeben worden sei. Die Tat sei zur Wah¬
rung der öffentlichen Sicherheit geschehen. Die Franzosen
teilten mit . daß die sieben beteiligten Soldaten sofort ein-
gesperrt worden seien.

Verzinsung der Abgabe mit 5 v. H. vom 1. Ihnuar 1920
an hört für den dnrch die Zahlung getilgten Betrag ^
den, Tage der Einzahlung aus. Für die , Einzahlung fireb
besondere Vordrucke zu verwenden , die bei den Reichsh^^ ,
stellen erhältlich sind. Die Vordrucke sind mit Ausnahm«
der schwarz umränderten Teile von dem Emzcchler seihst
anszusüllen . Weitere Annahmestellen werden noch bekannt,
gegeben werden.

Streik in Köln . « »
Gestern nachmittag sind in Köln  die Angestellten vo«

sieben Firmen des Großhandels in den Aussiand getreten,
obwohl die zuständigen (Mwcrkschaftcn beschlossen hatten,
von einem Streik abzuschen,. bis die Verhandlungen v-i
dem Demobilmachungskommissar abgeschlossen seren.

Mitteilungen aus aller Welt.
Der verhängnisvolle Bindfaden . Ihn Lebcnsmitielavsi

zu Frankfurt a. M . wurden in letzter Zeit in unverschämter
Werse Brot - und andere Lebensmittelkarten gestohlen, ohne
daß man dem Täter bcizukommen wußte . Ein ganz be¬
sonders findiger Angestellter verband nun eines Abends die
Tür des betreffenden Raumes mit dem Türrahmen dur
ein Stückchen Kordel in der Weise, daß cs beim Oeffnen
sofort zerreißen mußte . An einem Sonntagmorgen war ff«
zerrissen , und nun könnt : als Täter nur der — Nachtwächter
Georg Fischer in Frage kommen. Er brachte zwar die
Brotscheine zurück, aber eine Haussuchung bei ihm förderte
noch ein« Menge anderer Lebensmittelkarten . Ans - sind
Einfuhrscheine zutage . Die Strafkammer verurteilte ih»
zu 4 Monaten Gefängnis.

Die Opfer der Kesselcrplosion in Reisholz . Die IG
der Todesopfer bei der großen Kcffelerplosion im Elektrik '
tätswerk in Reisholz beträgt nach den neuesten Fciststellun« n
28. lieber die Ursache des Unglücks ist immer noch nichts
bekannt.

Das sterbende Wie « . Wie der „Berl . Lokalanz ." melde
hat die Zahl der Todesfälle in Wien in der letzten FÄttiw
Woche 1102 betragen , die Zahl der Geburten aber nur 453.
Keine Stadt Europas weise eine gleich ungünstiN
Statistik aus.

Frostschäden in Frankreich . Die Kältewelle richtete fft
Frankreich starken Schaden an den Obstbäunttn an. der
Blüte in den meisten Gegendm schon sehr weit vor-
schritten war.

Der Bischof von Lnremvurg . Fm Laufe des geheime«
Konsistoriums im Vatikan wurde Pfarrer Nesek von
Battenberg zum Bischof von Luxemburg ernannt.

Eine etwas z« stürmische Parlamentssitz »«!,. Wie da
Berl Taacbi ." berichtet , endete die Febrnartagung der

Abgeordnetenkammer von Honduras  mit heftigen Zu-
sammenstößlen, in deren Verlauf 20 Abgeordnete schwer ver¬
letzt und einige getötet  wurden . Unter den Toten h
findet sich auch der Kammerpräsident.

Berliner Börse.

Rundschau.
Bezahlung des Reichsnotopsers.

Das Reichsbankdircktoriurn hat die Rei chsbankanstalten
angewiesen , vom 5. März 1920 an Barzahlungen auf das
Reichsnotopser entgegenzunehmen . Bei den Einzahlungen
bis zum 80. Juni einschließlich werden je 92 M .. vom
1. Juli bis 31. Dezember 1920 einschließlich ie 66 M . als
Zahlung von 100 M. auf die Abgabe für das Reichsnot¬
opfer angenommen . Der Unterschied zwischen der Zahlung
und dem durch sie getilgten Abgabebetrag stellt die Ver¬
gütung für Barzahlungen gemäß 8 41 des Gesetzes über
das Reichsnotopser Lar. (Nach 8 41 des Gesetzes sind, von
dem im voraus bezahlten Betrag 6 v. H. Jahreszinsen
vom Tage der Einzahlung bis zum 1. Jan . 1920 zugunsten
des Abgabepslichtigen zu berechnen. Für die bis 80. Juni
1920 in bar gezahlten Beträge werden 8 v. H.. für die in
der Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember 1920 bar gezahlten
Beträge 4 v. H. als Vergütung gewährt . (Die im 8 30
des Gesetzes porgeschriebene, vom Steuerzahler zu trag ende

Residenz-Theater.
Gastspiel Eduard Lichtenstein: „Der liebe Augustin ",

Oper >ette von Leo Fall.
Das dicht gefüllte Haus , eine besonders starke Be¬

setzung zeigten der erste Rang und die Logen , begrüßte den
nach dem Ausgangspunkt seiner Verühntthett . nach Wies¬
baden a . G. zurückgekehrten Sänger nur schweigend:
Eduard Lichtenstein sollte erst wieder beweisen , daß er als
der beste Spieltenor in der Operette gilt . Und das ge¬
schah auch. Gesanglich hat ja „Der liebe Augustin " nicht
allzuviel zn leistear. das Darstellerische steht im Vorder¬
grund . Nach den ersten gesungenen Proben „Laß Dir , Zeit"
und „Was es schönes gibt" gab es eine leise Enttäuschung
— die Stimme hat schon ein wenig gelitten , nur die Kunst
des Vortrages war noch die alte , bestechende- Dieser Ein¬
druck blieb auch in der Folge überwiegend , indes eine
Enttäuschnng kam nicht mehr auf . das in jeder Einzelheit
packende Sp !«l des Gastes riß das Publikum zu stürmischen
Beifallskundgebungen hin - Der Dank der Zuhörer wurde
in gleichem Matze den beiden Partnerinnen des .-Klavier¬
lehrers ", Christa Wiukellowsky und Emma Pelery zuteil,
die zu dem starken Erfolg der Aufführung mit das meiste
beitrugen , wie auch den verdienstvollen Trägern der
anderen Hauptrollen : Eduard Bätz lBvgumils , Hermann
Darndal lJasomirgotts , Kurt Stolzenberg (Prinzj . B. E . E.

Kleines Feuilleton.
Eine ersolrciche Hamburger Uraussührung. Ans Ham¬

burg  schreibt unser M. B.-Mitarbeiter : Die Hamburger
Bolks-Over brachte kürzlich als Uranfftihrung die Sing-
spicl-Overette „Auf Flügeln des Gesänges ", die zweifel¬
los als Schlager der diesjährigen Spielzeit ihren Weg über die
deutschen Bühnen nehmen wird. Die Dichterin, unter dem
Psenboniim Franz Putzbach und der schon durch seine Oper „Der
heilige Morgen" und durch Tondichtungen zu Strindberg 's
Dramen bekannte junge Komponist Horst Platen , haben eine
prächtige Operette gesäiaffen. Sie bat Felix Mendelssohn-
Bartholöy zum Helden und seine Erlebnisse in Leipzig und
Düsseldorf, als sein „Paulus " zuerst zu Gehör kam, rum Inhalt.
Stimmungsvoll umrahmen die Geschehnisse und lieblichen Bilder
MWW ^ jmbjge und fMe ALtz-n big fast alle rMxsM.

«er » » . 10 . Mir! 1920
Y.K.

Kriegsanleihe . . . . 7 « .25
4 Reichsanieäe . . . 72 . —
31/2 . . . do . 69 • —3 . . do. —. —
tl ’r . Konsols . . . . 74 -50
St). Pr . Konsols . . . . 65 -40
5 . . . . do. 62 -75

631 -
47 .75

151 - —
180 -12
225 -
148 . -
309 - -
235 . -
.188 -50
490.
432 -25
580 -

383 -
325 . -
357 -75

Schantunp : .
Lombarden.
Hamburg -Amerika
Nordd Lloyd . . . .
Berl . Handels/res . .
Darmst .ädt . Bank ,
Deutsche Bank
Dlsconto Cominandit
Dresdner Bank . .
Adlerwerke.
Alleem . Elektriz . .

'Badische Anilin .
Bergmann Elektriz.
Boohnmer Guss . .
Buderus.
Chem. Griesheim .
Chem. Albert . . . .
Daimler Motoren . 330 - -

Berlin , 10 - März.

L.K.
79 -60
76-
67 .25
78-
7570
65 .50
65 -75

570 -
o? . -

145 -12
175 -12
220 .-
145-
30 ' . -
230 - —
184 - —
474 - -
365 . -
527 -
252 -
367 -25
311 . -
330 . -
698 -
322 -25

Deutsche Erddl . . . .
Deutsch Luxemburg
Deutsche 'Waffen . -
Gelsenkirchen . . . .
Harnener.
Höchster Farbwerke
Kali Ascbersleben . .
Kosth. Cellulose . . .
Lahmerer.
Laurahiitte.
Lindes Rtsmascb. . .
Oberschles. Eisen . .
Phönix .
Rheinische Metall . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebek Montan . . .
Sehuckert.
Siemens &Halske . .
Ver. C51n. Rottw. . .
Westereg . Alkali . . .
Zellstoff Waldliof . .
Neuguinea . . . . . .
Otavi Minen . . ; , .
Otari Gennssch. . . .
Tiirkeniose.
Ungar . Kronenrente

TX
801 . -
378 -
478 . -
374 . -
400 - -

510

240
325
379
255
632
330
438
405
229
380

701

985
970
630
895

45

50

50

Lt
733
315
450
351
371
390
500

220
349
253
586
320
440
485
219
320
a05
675
306
990
950
665.
795-;4415

50

25

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungm®
- -- IQ . März 1920

Holland.
Brüssel - Antwerpen . .
Norwegen .
Dänemark . .
Schweden.
Helsingfors.
Italien.
London.
New-York.
Paris.
Schweiz.
Spanten.
Oesterreich - Ungarn
Wien (ln Deutsch -Oesterr . abgestcmpelt
Prag
Budapest.

9 . März 1920
Geld

31.47-
654 .30

1498 -50
1388 .50
1728 .25

424 -60
464 -50
317 .15

89 -65
634 .3,0

1.448 .50
151.850

36 -96
37 .46
92 .40
32 -56

Brief
3153 - -

655 -40
1501 -50
1391 -50
1731 .75

425 -40
465 -50
318 .35

89 .'«5
635 -70

1451 -50
152150

37 .04
37 -54
92 60
32 64

Geld
2697 -

604 -40
1323 -50
1248 .75
1548 .7.5
400 -10
399 -60
279 -60

74 -90
564 -40

1273 .75
1323 -75

34 96
34 .96
84 -90
27 -97

Br«
2703--

605 60
1326-50
1251$1561-6°*1
565$

1276$
1326$

35 Q*

werden mußten. Sowohl die Vorspiele, wie die Tänze
' ■ - - ' ' Werk fesselnd und .

und(
sind höchst ansprechend und das ganze
würdig unterhaltend . Wiederholt wiiroen scomwmn-
terin mit den Darstellern vorgerufen und durch eine »

2*

fülle gefeiert. , , . .
Der 32. Deutsche Kongreß für Innere Medizin wiro

dem Vorsitz von Herrn Geb. Medizinal-Rat Professor.
kowski in den Tagen vom 20.—23. April dieses
Dresden  lKonzerthausj stattfinden. HauvtveriM^
Thema : „Der gegeuivürtige Sian .d der Jmmuno - um
TWravie der Jnfektionskraukheiieu ". Refereni: V™-
SMttenihelm. Kiel. Zahlreiche Boriragsmelduiigen
Weitere Anmeldungen von Borträgen sind W » . . -
den Vorsitzenden. Herrn Geb.-Rat Prof . Dr . Mmeon̂ k.
Wäldchen 3, Breslau einzureichen. Wegen der
schaffung’ ist es erforderlich , daß jeder Kongreßbei -,
Teilnahme bis zum 12. Avril Herrn Prot . Dx Arm
Dresden-A.. Cavolastratze 9. au meldet, unter gleumesi.
sendung des Teilnehmer-Betrages von Mark 30. an ■
Adresse. Postscheckkonto Nr . 17 048, Leipzig. J

Professor Nikolai des Lehramtes unwiirdig. We aw
l i n, 9. März , berichtet wird , verneinte der akaoemû
der Berliner Universität «ach Untersuchung der siegen
Nikolai erhobenen Vorwürfe einstimmig die,
Fkage, ob Professor Nikolai würdig sei, stiue
der Universität fortzusetzen. sProsessor Nikolai ban
kannt, während des Krieges im neutralen Auslano n
gegen Deutschland Partei ergriffen .j

Humor.
Akißverftänduis. J >m Schaufenster einet Drogerie

Plakat : ^Keine Erkaltung mehr!
Preis pro Flasche SO Pfg. .. .

Herr Pimplich geht in das Geschäft und kamt n* ' 4
Nach drei Tagen kommt Herr Prmplich .wutschnaum ^
schimpft furchtbar über das Mittel , das ihm die ^ ^
und jedesmal Atembeschwerdenverursache, wen« ,
n o m m e n habe. — „E i n g e n o NIm en ?
„Mann , wie können Sie ? Das nt ia eine Kau ne: ^
Stieislsohlen wasserdicht zu machen!"

Frauenleiden . Arzt : „Sie haben sich iedenfall-̂
geirrt : ich bin Spezialist für Frauenleiden.

. fit ia ganz >n«in Fall . Ack l .eide an net 1
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» Aus der Stadt. <»
° n a ——»

Kemcmbestener und KanalbcuutznngSqebsihre« Die
SaHluug öes nachträglich angesoröerten «s .-meiildeeinkom-
niensteuerzuichlages und der Kaualbenutzungsgehühr hat ,u
erfolgen am 12. und 18. März d. I . von den Steuer^
pflichtigen mit den Anfangsbuchstaben S und V. Die aus
dem Steuerzettel angegebene Straße ist maßgebend

^ ^ 'Preiserhöhung Wie der Magistrat im Anzeigen-
tetl un,-res Blattes bekannt gibt, ist nunmehr die von den
Mtiichen Körper,chatten beschlossene Erhöhung des Wasser-
Preises von 80 auf 5o Pfg. für das Kubikmeter vom Per-
brauchsmonat Mar , ab vom Bezirksausschuß genchmiatworden.

Anmeldung politischer Versammlungen. Wie der Herr
Polizeidirektor in einer Bekanntmachung vqm 6. März mit¬
teilt. haben die Veranstalter politischer Versammlungen die
von der HGcn interalliierten Kommission vorgeschrieben:
Anzeige künftighin vier Tage vor dem auberaumten Termin
an den verrn Polizeidirektor einzusenden. der fic an den
Herrn Krcisdelegterten der Hohen interalliierten Kom¬
mission«Eergrbt . Dt« Anzeige muß folgende Angaben
«iihalten: 1. Tag und Stunde der Versammlung 2 den
Versammlungsort, 8. die Verhandlungsgegenstände' iTages-
ordnung). 4. Vor- und Zuname sowie Bernssstelluna derVeranstalter.

Zur neue« städtische« Kinostener wird ans den Kreisen
der hiesigen Lichtspieltheater geschrieben: Nachdem erst kn
Funt vergangenen Jahres eine bedeutende Erhöhung der
Billeitsteuer ,ur die hiesigen Lichtspieltihmtererfolgte, hat
die setzte Sta -dtverordnetenversammlung auf Antrag des
Magistrats eine weitere Erhöhung derselben beschlossen
Der neue Tarif übertrifft den neuen Steuersatz „faS
städte »m ein Bedeutendes, indem bei 2 M « :k Eintritts
aeld 80 Pfennig, bei 3 Mark 1.30, b«t 4 Mark 2 Mark und
sei 5 Mark 2.A Mark also k,0 Prozent des EintrittLreK
als Steuer eingttuhrt wurden. Alle Versuche seitens der
beteiligten Kinobesitzer beim Magistrat , den aertwaeren
Tarif der Stadt Berlin zugrunde zu lê en. der schon jetzt
ch Berlin als große Härte kmPfunden wird und ein starkes
Nachlaisen des Kinobesuches zur Folge hatte waren leider
vergebuch. Da eine derart hohe Steuer zum Ruin der
Wiesbadener Kinobesitzer führen muß. wollen diese zunächst
Klage berm Bezirksausschuß erheben und bei Ml -hnung
derselben,n einen Proteststreik burch vollständige Schließungder Lichtspieltheatereintrcten. ^

«aiser -Frirhrich-Bad 'wird am Montag , den 15. d..
den Betrieb wieder aufnchmcn. Wegen Kohlenknappheit
MS iedoch ch- römisch-irische Abteilung vorerst noch ge-

&0C1 Dampf- und elektrische Licht
kaftenbader Gelegenheit zu Schwitzbädern gegeben.

Der zweit-; und der vierte Bezirksverein der Deutschen
Bvlksparte, halten heute  Donnerstag im „Terminus"
Versammlungen ab. Nachmittags 5 Uhr spricht im vierten
Bezircsverein Herr Pros. Pagen st ech er über Libero«

'Uhr irnASi  ÄÄ
Dr . Dornbluth  über „Die Entwickelung

des Parlamentarismus in Deutschland". ^
Gewarnt wird vor einem etwa 12  Jahre alten Mädchen

Vnmß «n Geschärten Waren erschwindelt. Es gibt
von Leuten an , die im gleichen Hause wohnen und

diese Waren geben mit dem Hinweis daß die
Auftraggeber später selbst kommen und die Waren BeX

emem Falle hat das Mädchen zwei große
Dosen Fi,He erschwindelt. SlnAkunft Wer die « chwindkrin
wird von der Kriminalpolizei auf Zimmer S? erbeten.

treiben auf dem Nordfri -dhofe immer
mch chr Unweicn In der Zeit von 6. bis 7. d M. wurde
wiederum von einem Grabe wog ein Rosenzweia mis

®°V tcir5  gewarnt . Zweckdien-
tffle.JJtitefImt9en nrmmi die Kriminalpolizei entgegen.

?• ö- M. wurde aus einer Pension in
Sestodw k!f « u mcrtiwü  er Damenpelz (Persianer)
EKf - » ^ .wattiert und mit blauer Setde

Am Lkderanfhanger befindet sich mit goldenen
Yuchtaben der Name „Riga". Der Wert des Pelzes ist uitt

gegeben . Zweckdienliche Angaben über den
Zimmer 17 der Kriminalpolizei erbeten -

^ocht » 6. d. M. wurden aus einem Geschäfts-
der Eltvillerstraße mittels Einbruchs 10 Pfund

S !Ä h,rtercin  Einpfundpaketen und zwei Fässer Süß-
^ ^ ^ utter eutbalt'wö je 50 Kilo, gestohlen. ^
H Elektrische '.eraten ist gestern nachmittag in
k°cin? r ^ n̂ ° ’ I “Vf ®* der Manteuffelstraße einMotorwagen hielt sofort und der
röerÖLS &flrun*er  hervorkriechen. Er mußte
*« haben, denn er wand
schl,C6it öer  Straße vor Schmerzen und mutzte

werden"" " ilt m ä̂dttsche , Kranken-

WleSVadener Neseste Nachrichten
Am ^ Mär». Sterbef ille.Am 8. Marz stinO Alfons 5 Monate: Eind
Mbotk 'Le/m ^ 'oo N « KL'  11 MoL
«nnu » Ä 2ab «̂- . Am 8 Mär, Kind FriedrichKuntz, 8 istonate. Wrtrve Johanna Lehmann. geb. Kohw, tzü Jghre.

Kurhaus, Theater , Vortrage , Vereine usw.
«-J ? 2rL*ifsSÄL*J»8 Ä.1iunüSabend . Freitag, den 12. März

m,E ' m>»ô iu.nssabc-nd eine AuMbrnns desLwderzvklû .Dte schone Mllmn " (Dichtung von Will,. Müller)
9Vr,tf °Sften  sind gewonnen der beliebte
bmriae Ab̂ ander Kirmts >md der sein-"nmse Ä̂kUslker)lrtur NoEkr. Dl'e emIkltbN'ö'kN! wtiö öbfdiHc»
t 'iZ ^ " e öes Mcĥ iartcbt Gustav Jacobv. Der Abend
echgeidtzt̂ 7S° 10,6 ^ ^ Vorverkauf bereits lebhaft

ÄkltafyU.  fTT ’n
Ealrnvs in Ser Krieörichstraße wkb  öas Ehepaar Peter und Lotte

ibiäm. abends 7 Uhr einen Vortrag
' ^ oammovhon und an einem voraesührten
nlm über neu « Wege zur Unsterblichkeit d - S Men-

ollen Wege der verschiedenen Re-
llall.ii6it utttcrfudjit mb  fnitutert tUGTö'G'it, ttsrnc Böt fit
Worms und Main, bereits ststw UZ gKaßt Md dafelbst mr

sogenannten Menschengemeindeiigesiihrt. Auf»
lmd abends an der Kasse zu haben und

?E -rim chest« n Buchhandel, «arten im Vorverbms ittUÄ *S ’«Jä"8■">»“ •* •» *« °«»-
«mW Wiesbaden  hält sein«
jfwM Montag und Donnerstagabends 7 Uhr im Rest. Westendhos. Schwalbacher Str . 44—46 ab.

Hessen-Nassau und Amgebung.
Dotzheim.
Mtttetluug der RHeingau-ElektriAh.

besagen für den Monat Februar die Preise flr
m,Ä rt l rW  TO. und für Kraft 1.01 M.

>krleri: r. , der ClauzKschen Feuerwerkcrei im, Well-
sfÄL ^ ,"  kürzlich Diebe sämtliche Platinspitzen der
Blitzablettevanl.̂ entwendet. Zu diesem Zwecke haben sie

t Ä tt,rK Sf,tt^ a2<,ft- ber  3ur  Sicherheit bis obenbacheldraht umwickelt war . einfach unten abg,esägt.
Der Schaden beträgt ca. ROO M. - In der Anlage der
^am Frauensteinerberg wurden kaum wiederersetzbare Malchinenteslegestohlen.

Sonnenberg.
d " sö»ljchcs. Gemeindefekretär OSkar M eurer  von

H Stadt Hofheim t. T. gewähltw Er hat diese Wahl angsnonnnen unter Ablehnung
^ Lleichzeittg erfolgten Wahl zum Bürgermeister derStadt « temau, Kreis Schlüchtern.

Männergesangverein „Concordia"-
Sonnenberg veranstaltet eine Gedenkfeier für seine ae-
w^ EÔ oĤmaligen Sangesbrüder am kommenden Sonn-
tag, nachmittags i Uhr, im Saalban Köhler. Im Atittel-
MA dieser Feier soll stehen: „Feierliche Enthüllung eines

w / Zchmackvoll angefertigten Gruppenbildes
E ^e« Bildnissen sämtlicher dem Weltkrieg, zum Opfer
S ? 'fttr"Sl Utn mmenJcT  Sänger des Vereins.Auch für die Auvgestaltnng des Sonnenbergler Ehrensried-

«W - Zn die Kommission, die sich dieser Aus-
wurden in einer Gemeindevertrekersitzung

S tm - mc 'mM *» « d

Gelte s

Gericht.
fi„ J Cs„a3öft ®eoCii liB i'n^/ ief Äer  Wilhelm F. aus Erbew
heim dem die Lebensmittelkontrolle auf dem Bahnhof in

1Tw tKfnf^ SuS nrnfire”r, ^ 'Esbadener Wachtmeister zu. Wie
^ (, «15 Klassen nahm das Publikum, bas etwa
^00 Köpfe zMte . Partei für F. und rief : „Haut ihm die
verurteilen § ^me? " raus !" Die Schöffen^rurtcilten F wegen Belcrdigung zu 50 Nt. Geldstrafe
ouch (oll das Urteil in der „Wiesbadener Zeitung" publi-ztkrr weroeA.

Sport und Spiel.
h- a ^ ^ball. Am vergangenen Sonntag mußte Sportvereins
^ .^ ^ oufchaft. durch 4 Ersatzleute geschwächt, eine Niederlage

^ "^ ainzer L>vortoerem in Mainz hinneHmen. noch-
Spiel durch andauernden Regen und den nicht ganz ein-

Mchsveten Spielleiter sehr zu leiden hatte. Auf dem Platze an
s »!„r?o? ^ urter Straße werden in nächster Zeit sehr interessante
Sviele zui gewärtigen sem. da Sportverein Wiesbaden eine ganze

Li« -Beroine zu Spielen verglichüt hat
Es werben unter andren Hanau 88, Germania Frankfurt. V. f.
R. Dortmund, Borussia Ncunkirchenu.a. m. an den Spielen teil-
mbmen. Auch wird vielleicht einer der ersten Schweizer Vereine
^zû einem Spiel schon in nächster Zeit  hierher kommen.

Stimme» aus dem Leserkreise.
» . Unglaublich!
Der brachttegende Grundstücksplatz an vor Dotzheimer

Straß « Ecke Manteusselstraße ist seit dem vorigeu Herbst
zum Juxplatz  geworden . Dte ganze Nachbarschaft ist
S ! gezwungen ist. stundenlang bi»
apenöv um 1ü Uhr das ununterbrochene Gedudel van Ov-
galn anzuhören als Begleitmusik zum Betrieb derKa r u s-

und Schiffs schaukeln,  die sich abwechselnd auf
re.em Platz niederlaffen. Man sollte doch meinen, daß dir

.t " ibe horde M achtmittel hätte, diesen ruhestörenden Ba-
Weit gefehlt! Einer gemeinsamen Ein.

m tŵa sunsztg Unterschriften wurde mit dem De»
M'«tnwM*ct. ^ »6 6ie Polizeibehörde keine gesetzliche»

Mi Ittel habe, den Betrieb z« untersaaen weil er (M» unf
eittêftief ^rimatöTunöftürf befinde und weil' der Unternehmerein hiestgicr Einwohner iei. Unglaublich! Also der Wille
S Einzelnen , seinen ruhestörenden Betrieb an irgend

Stelle in der Stadt einzurichten, und der Geschäfts-
hr̂mrdstttcksbesitzers . der seinen Platz profilt-

licherweiie dazu hergibt. haben mehr Recht, als fünfzig An¬
wohner. Me sich durch diesen Betrieb belästigt fühlen. Der
Me? " Tatsache verständnislos gegen-dorsöwlrche Vorstellungen bei der GewerbepoÜgei.

beim Polizetpräsidenten sind erfolglvS ge-
u^ rr, ^ ^ ^ 'teller. die um Abhilfe baten mußtm

TsUtte abzrehen. weil ihnen nicht geholfen
werden könne. Selbst moralische Bedenken, so der Hinweis
daß ungefähr sechzehnhundertSchulkinder der dicht dabei
liegenden ® 5atk an dem Platz vorübergehen müssen und
^ 1S^ e,n ^ldausaaben verleitet werden, daß sich in de«
Mendstnndon halbwüchsige Personen beidcrkei Geschlecht»
an diesen Karussells herumtreNen und durch ihr lautes G»-
^n den Lärm vergrößern- alle diese Einwände wäre»

stichhaltig genug, den Betrieb zu untersagen. Ma«
sollte eS einfach nicht für möglich halten . 8 71 der Straßen-
pol^ verordnuiw macht die Veranstaltung öffentlicher
MrFskaufssthrungen von einer polizeilichen Genehmigung
Eängig . Auch der H'tniveis auf diesen Paragraphen wurde
L5 .. uEerechtigt äbgelehnt. weil bei dem Betrieb eine»
KE/ -lls die Musik Nebenzweck sei- Also die Polizei-
bebörde. die für alle Vergehen und für alle Unterneymuw.

verÄeten will, eisten G-esetzeSparagrapyenoder
eine PoltzeMermrdnung zur Hand hat . um gegebenenfalls
^ ^ 'ststre-sten, ist in diesem Falle ohnmächtig, wo es gilt,
^nen Betrieb zu verhlstderu. durch den sich hunderte von
Einwohnern eines Stadtteils belästigt fühlen. Der Fall
Llo beEnend . daß ich es mir nicht versagen kann, di«
^etfentlrchkeit danrit bekannt zu machen. Vielleicht daß es

Ci Sf behördliche maßgebende Stelle gibt, die wenn sie
öwsen Notschrei vernimmt . Mittel und Wege weiß, wie de»
betroffenen Bürgern geholfen werden kann. An Fastnacht
oder am Andreasmarkt läßt man sich zur Not diesen Jahr-
"rarktsbetrieb vor dem Hause gefallen. In der Wrigen Zett

'lahres sollie Wer rn bewohnten Stadtteilen für solche
irrstestörendm Velnstignngen kein Platz sein. Möge der Ka-
ruffelbesitzer seinen Betrieb unter den Eichen oder sonstwo
Aufschlägen: dagegen soll nichts eingewendet werden̂ wen»
i*  5Ä GsldevMerH anwemiefcn ist. Was aber im Inner»
der Stabt sicher nicht geduldet werden würde, das soll mau
ckuch den Eiinwohnlern der äußeren Stadtteile nicht zumrtte»
Außerdem wirrde sich der Grundstücksbesitzer st« volkSmirt-
Maftliches Bcrdienst erwerben, wenn er den Platz als
Gartengrundstück nutzbar machte und alS solches ver¬
pachtete. falls ex selbst keine DerwenSnng dafür har. LieS»
haber dafür würde er genug finden- H. H-

£
m der Schriftleitung:  Schon auS
Gründen der Verkehrssicherheit sollten solche Veranstal.
tungen in der belebten Dohheimerstraße verhindert oerde».
Gestern uachmtttaa geriet, wie uns berichtet wird, gerade

^m Plah vor dem Karussell ein kleiner Junge , Mter
öre Elektrr,che. anscheinend weil sein Augenmerk mehr! aus
das Karussell, als auf den Straßenverkehr gerichtet war
oder 'tticr, w« l er in dem Lärm das Hevamnahm dev
Straß rbahn überhört bat. Wer trägt in solchem Falle
die ^ etgntwvrtung ? Auch die unvermeidlichen Mmschen-
ansamnilungen sind in der belebten Straße vcrkehrSstörend.

Briefkasten und Rechtsauskunft.
^ , Sbweiz. Wenn Sie im Besitze ein« Etnveiseerlaubnis der

N ' WP Ge sich nieüerzulaffen gedenken, steht
öftrer Uebersiedelungm die Schweiz nicht? im Wege

Haus Altendorf.
Igg, Roman von C. o. Luckwald.

K. (Nachdruck verboten.)
ließ sck halten und sti;g aus.

^büsch « i- ^ ^ Hu«urerte ein weißes Kleid durch das
alten 58ei/w a auf ®er  Steinbank unter der
«uMNmenaeka?,'̂ i ^ Irstas junges Liebesglück beschirmt,

'Mückliuk? ? ' Tranen schwimmend,
vestre« kan- " W ein Leid so von der Seele
, „Diet̂ «' riÄ ^ rrnemarie. als sie leise nähertrat,
loch gjH. Pptf  ste das innge Mädchen an, „schluchze

^ür »ö«k, niör ® ieler  kommt ja wieder. Er
'Hlckr er ^ rüße für dich aufgetraaen . und hier

Sie lieb ^ durch mich."
der $ r nieder und richtete den gesenkten

dcst verschwn̂, "^ ans. Die blaMU Augen waren
^tstellt. Ann^ ,Zeucht  vom Weinen gerötet und ganz
m  trocknete ik? 5^ 'hr eigenes Taschentuch hervor

Jffc! 1',? 1 die Tranen spuren ab.
»ais Kindchen, denkst du denn, mit
m  denk-!! geworden? Wir müssen es tragen

gla ^ Monate rasch vergehen."
^ HeM ?^ nte. sie vergehen nie, und wenn Dieter

öik eklige E er gleich wied>er fort
^uem fiysZE Umveriitat und zu den Soldaten ." Und von

-Willstz ^ Tranen.
fc*«« Annemaä- 'Ä / Bieters AHschiedsgeschenkan sehen?"
W « . schmale» M^ ^ Eend. und diesmal griffen die

zusLô ^ chensmger nach dem Päckchen, das ihr
^i -r anscim?d„ Diet ^ iostc die Schnur und riß das
!^ .Borschx! "der. Ein kleines gemaltes Kästchen kam

Watte rafir^ TÄ • '" cte sie den Deckel. Auf rosen-
- ^ ' ? ' tte entĝ ^ kleines goldenes Herz

1 .Wsch !" ries Annemarie gerührt , „das
r. Dsttttns,sich von seinem Taschengeld abgcspart."

aff 1 ^JEmuckstück heraus und Netz es in
^ ^ dahvend sie ltebkosend darüber strich,

et»e Feder und di« Kapsel sprang

a C PHbtogiaphie füllte den hohlen Raum. Dieters
«l^ e ihr daraus entgegen. Aus der

fl 11! einen leichten Stich der Eifersucht,
säM tteuEch : bCVm 'Um  tm feII&en  Augenblick X

"Wie gut von Dieter ! Freust du dich nicht?"
,.v5^ 5 dkädcheu nickte wortlos , küßt« die Tante stürmisch
davor" ^ E Mägt Mit ihrem Schatze über den Rasenplcch

Ana .rnarie aber blieb noch lange in Gedanken versuvite^
« -> mu * « , » ?„. JÄT w? «SÄ

SÄ Äf ’i.Ä & T “ " " “,n“ m“
F ^ ?? ^ utter nicht hier. Greencheu?"E ste die Terrasse leer fand, wo Frau von

HanM?bett'E " ^ ^ se Tageszctt bei irgendeiner
, ' -Nein. Mrs . Diekow ist drüben bei die Neubau aber
wEe mit sie ,> rechê st ^ " Mb mM - ^ ^uweister

Annemarie lächelte.
neuê KaÄE ^ . Mama träumt sogar nachts von dem
S äfSit « ®C tFt ftc ^uehiir für nichts anderes
. , "Sh . die neue Haus wird lovely, ich freue mick nurf»
sô hell" frminü/irk̂ ^ öie ?"e Engländerin , „es wird seinso hell freundlich, ganz anderes wie die old castle"»ÄÄä :*"* »« **
ei»e"ISÄS ?̂ mmt  ÖCr 9ieU^“ ? ^  irgend-

besonderes, Kind, der Architekt wollte nur
wegen Antag« der Veranda mit mir sprechen. Ich glaube.

Eines Hans wird reizend, ein wahres Schmuck-
kastchmi, ich bin ichon letzt ganz verliebt in mein Häuschen,"

„Es war wirklich eine gute Idee von Detlef, daß er
* “ 2E °° » rtk . »

JSxmi  weM sch mich aber hoch»M « r DrtkM

Hauptlchrlstlelter: Fritz Ehrhard.
B-rantwortlich für Politik und Feuilleton: Fritz (Mtfiat5*  für »ca
keiL -^ wnellen Teil - H a n 6 H ü n e ke. Für den Jn ?er- .en/kü ult
geschüstlkche Mrtteilungeu: Ioh . Baßler. Sämtlich in WieAbaden^
^rucku. Verlag der Wiesbadener B er  l a g s.  A n sta lt  G „m.b.H!

halten können: d-r Architekt meint auch, die Halle wäre zu
SJSP« tnnnt&eS für  unsere hiesige» Verhältnisse
. „Detlef legte wahrscheinlich brasilianischen Maßstab an.*'lmvt  Amremarie. /

„Ich hatte übrigens heute Nachricht w-n ihm." unter-
|fr ?“ non Diekow die Schwiegertochter und zog

k'^ drief aus der Tasche, den sie ihr reichte. „Er Weintm >|> su fern, wieder ans der Hacienda zu sitzen. Wenn nur
^ Entsernnng nicht so groß märe! Er quält wieder wir
werden" E ^^ uEen. aber daraus wird wohl nichts

.«,Lr ^ ?^ cht kommt er statt dessen Ärlö mal wieder zu
i ^ ^ tcJ StVnemarie;  o "''ein ^Efvch im vergangenenJahr war doch eine große Freude für uns alle."

„Gewiß, wenn der Mj -chluß nur nicht so traurig ge-
ferlfzte Frau von Diekow, „Großmutters

plötzlicher Tod wrrst ernen Schatten auf diese scheine Zeit."
. , "^ nmal müssen wir alle gehen. Mama. Großmutter
hat er« selten HMes Alter erreicht und einen beneidens-
!?̂ u Tod gehabt: mitten ans dem vollen Leben im Kreise
ihrer Lieben ist sie sanft in die Ewigkeit hinübergeschlum¬
mert: was kann man sich Schöneres wünschen!"

Frau non Diekow war in Gedanken schon wieder Sei'dem Hausbau.
„Nach Tisch mußt Ln mal mit herüberko-mmen. Kind.

Du hast men so guten Geschmack, ich möchte deine Ansicht
über einige Einzelheiten hören. Die Tapttenmuster sind
auch heulst gekommen."

(Fortsetzung folgt.)
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fäiiüetl Qusnahmef Qge |Paf[hilder
auf̂Wunsdŝofort̂ieferbanJI *S 10 1**1

Ganz umsonst
Der grossen Nadifrage wegen geben wir Jedem, der sidi bei uns 6 oder mehr Bilder bestellt,

eine Vergrösserung seines eigenen Bildes (einschl . Karton 30X36 cm). sonntags von 9-2 geöffnet,

Samson & Co. b.

Photogi* B Atelier u. Mergräßerungs«
anstalt mit hilSägen Preisen

Wiesbaden, Gr. Burgftr. 10. Fahrstuhl.

5u verkaufen ^

Infolge der anhaltend starken Arbeitsüberhäufung im
Effektengeschäft sehen wir uns gezwungen , am

unsere Effekten- und Depotschalter WM- geschlossen
zu halten. Der Kassenverkehr bleibt offen.

a . VrvnWlkS'Mlmt J
Zweistöckiges

Wohnhaus

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung gef.

Stickerei Julie Odemer.
Mauergasse 19. _ (jÜ

Stellengesuche
Tüchtiger

tit Scheu« , Stallung und an-
megendem Garten in Miehlen
preiswert zu verkaufen. Zu er¬
fragen bei Christian Pfeiffer,
Hunzel sKreis Si . Goars¬
hausen a Ri,.).

Lehrmädchen
für sofort oder 1. Avril für
meinen Frisiersalon gesucht.
Damenfriseur Fuchs, Rhein-
stratze, Ecke Worthstraste. (*

MLtt - ». MUkttWt
sucht Stellung . Off. u. w . 844
an die Gesch. ds. Bl ., Nikolas-
stvatze 11. l*s« o

wir suchen
Zunge einfache stütze

die etwas nähen kann, in kl.
keinen Haushalt (2  Pers .l gef.
Frau I . Mertz, Schiersteiner
Straße 88. Tel . 1315.  t*

für kauflustige Kapitalisten

verkäufl . Häuser

Besseres, tüchtiges
KAsinmädchen

Besseres Frl ., 21 Jahre,
perfekt im Nähen und allen
Hausarbeiten sucht Stelle als
Jungfer oder Stütze
wo Dienstmädchen vorhanden.
Offert , erb . unt. ®. 859 an die
Gesch. d. Bl .. Nikolasstr. 11. (*

jeder Art und erbitten Ange¬
bote von Seldsteigentümern.

Grundstücks-Otfert.-Berlag
Frankfurt a. M., Schillerhof.

das etwas kochen kann, zum
18. 8. oder 1. 4. gesucht. Vor-
znstell. 6—8 Uhr nachm., BiS-
marckring 6, 1. links.

Geldmarkt

Wir suchen überall verkäufliche

— Häuser —
mit und ohne Geschäft

Billen . Fabriken . Höfe und
Landschaften

zwecks Unterbveitung an vor¬
gemerkte Käufer. Besichtigung
kostenlos. C. H. Hülste «. Co..
Hannover. (sisa

Solides Allemmädchen
zum 15. März gesucht. Moritz-
straste 37, 2. rechts.

^ Miet-Gesuches

Luche für gleich ein orbentl.

Hausmädchen
für Kurbetrieb und einen

Burschen
14—ISiSbri«, für landwirtsch.
Arbeiten. Frl . Mila Baumann.
Banmannsbof (Post Schlangen-
badl. Tel. 14.

ir &
au bereits bestehendem seriösen
Unternehmen oder Geschäft ge¬
sucht. Perfekte Svrachkmntnisse
vorh . KavitalseirÄ. Ji  200 008.
Off. u. N. 765 4M  die Gesch. d.
Bl .. Nikolaoitraste 11. (*» °

Tiermarkt
(8129

Herr sucht zu Anfang April
ein hübsch

möbl . Zimmer
mögl. mit voller Verpfleg. in
gutem Hause. 6>efl. Angebote
unter W . 642 an die Gesch. ds.
Bl ., Nikolasstraße 11. <**« «

Gewandtes
kfausmädchen

für sofort oder später gesucht.
Hob. Lohn. Gut Nähen, Flick.,
Stovien erw. Borzuit . vorm.
9—1 u. abends von 7—9 Uhr.
Coiuen, Röstlerstr. 7, 1. St . l^

Verkaufe:

3 Pferde

Offene Stelle» 3g . Dienstmädchen

Schreibhiife
ufw. krankheitshalber sofort
gesucht. Kais. Fr .-Ra. 86. 2. (*

auf gleich oder später gesucht.
Rülvwstraste 11. 3. r . _ “

Fleistige ehrlich,:

Gut empsohlcnc
Schneider -Jungfer

gesucht evtl, freie Wohnung u.
Verköstigung Walliiierstr . 7, 2.

für nachmittags gesucht. Franz
Abtstraste 5, 2._ff

Zaubere Monatsfraü

Sehriim*jär3 aitntedjitili
von vielbeschäftigtem Dentisten
gesucht. Off. u. B. 1099 au die
Fil . d. BI., Bisniarckring 23.

für 2 Stund , vorm . 8—10 bei
hohem Lohn gesucht. Geizhals,
Schwalbacher Str . 45. Melden
1- 3 Uhr._ if

Lehrling ob. Lehrstaui.
m. Gvmn., Oberrealschul- od.
Lyzeumlbild., s. bei vortrefflich.
Ausb. u. sehr günst. Bed. die

MckLN ^ trrshaeuler . AM

Monatsfrau od.Mädchen
für täglich 1 Stunde oder 3X
wöchentlich2 Stunden gesucht.
Stieglitz. Gevichtsstr. 9,2 . St . l*

Monatsfraü
von 9—1412 gesucht BiSinarck-

l*

Elksaibethemtr. ». Tel. 301i*» i

German Snvenfions
jnot yet patented in England,
[America nor in France sells

at cheap prices
| Ing.M.B. Lehmann,Wiesbaden 22.

nutzb. gestr.. mit Spiegelschrk.
komvl. 2756.— Ä Möbelwcber.
Schulgasse 8.  < 8094

Schlafzimmer
in echt Eiche mit geschliffenen
Spiegeln u. Marmor u. Pat .»
Nahmen und Drellmatratzen,
neu, verk. Möbelweber, Schul-. . . . Schi
nasse 8, Tel. 5256. «8°W

Gebt. SGchimmkr
Herrenzimmer. Wohnzimmer,
Kücheneinricht.. einz. Möbel,
Klaviere, Teppiche, Mairatzen,
Rotzhaar kaust zu hob, Preisen
Fr . Peter . Hermannftr. 17, 1.

in Eiche zu verkaufen. Hans
Reich, Würzburg, Peirtni-
siraße 7._ ■(ft 43

Schlafzimmer
echt Eichen,

mit geschliffenen Spiegeln und
Marmor und Patent -Rahmen
und Drellmatratzen, neu. verk.

löbelweber,  Schulgaste 8.
Telefon 5256.  lSiM

1 fast neuer schwerer Dopoel-
spänner-Waaen. 1 Sckmeppkar-
ren mit Kohlenauffatz, mehrere
starke Räder , 1 Äskretzer,
mehrere Ketten und Schappeln,
Windachseu. Hculeiter, Linsen,
2 gußeiserne Pferdekrippcn,
2 eiserne Henrasf. 1 Hinter-
pslug. 1 Schmierbock, 1 großer
Zeichentisch und berat, mehr.
Sonnenberg. Bnrgstr . 3. (8044

Eine neue Küchoneinrichtuvg
it. ein Brautschleier zu rerkaiir.
Näheres Dotzheim, Biebricher-
straste 18._ ■_ (f^ 823

Plüschsackctt 130, Kleiderschrk.
billig zu verk. Michelsberg 12.
3 Trevveii, Kotze._iff 834

ließ ern. selbst Nachhvv. Ofs.
u. 737 an die Gesch. DWeif-HglhWche

zu vk. Näh. Hinndoldtstr. 9, 1.

Große eiserne

11 R-zsseu. 2 Poml 1 Schuevv-
karrm , 1 Herd. Gr. 1.20X0.80,
für RestauratiM . fast neu.
Franz Stamm . Biebrich a. Rh.

Ein starke» Zugesel
zu verkaufe« verner . Doh-
heimerii raste 9».

| zu verkaufen [81

IMWMWN!

CUauf-Gesuches
Schaukästen

1 Milchwagen
oder Federroke zu verk. Aug.
Jckstadt, Clörsrotü, P . Idstein.

einige große zu kaufen gesucht.
Ofs. unt . N. 767 an die Gesch.
d. Bl .. Nikolasstr. 11. 1«

Oberleder
Borcalf , Chcvrcaux, schwarz,
farbig kauft Plattner , Mauer-
gasse 12._ (2Ü!

Zirka 1500 gute Rhein¬
wein-u.200§ett- sowie
etliche 100 Bordeaux-u.

Rognakflafchen
zu verkaufen bei G e h r i g,
Rauenthal . Rhg.

Raufe
alle freigegcbenenMöbel, ganze
Einrichtung., Kunstgegenstände.
Bilder , Teppiche, Portieren
usw. Bezahle hohe» Preis,

apver.  Friedrichstr.̂

Armenschrl-

Perserteppiche
große u. kleine, auch stark
beschädigte Stücke, zahle
pro ffsm bis 2000 Mark.

fkutide TtWiche
in jeder Größe und Aus-
führung werden von mir
zu jed . Preise angekauft.
Durch weitgel,endeAufträge
bin ich in der Lage noch nie
dagewesenePreise zu zahlen.

Angebote an Beckel , Westendstr. 20.
7170

Uhren

in jeder Form und Menge
aucL„„ekauf!

für hohen
Preis

jz.Fabrikaticnizwedcenl

S © k Wiesbaden-
KirthgaHe 70

wertzwein-
Rotwein-
§ekt - . ^

kauft zu höchste» Tagespreiseu 181W

Job . Zilli , Siioleiitt Sir,he 11.

Größte Gelegenheit!

Ein Paar noch fast neue j_

Gebe meine Möbel noch zu dem billigen Preis : 2 cgal-
neue Betten in Nustbaum. hell u. dunkel u. Mahagoni , eUS.
neues Rutzbaum-Bett mit Mutchclaimatz. 2 gleiche weiße v
i!b"rdecken Waschkommoden mit und ohne Marmor , Nuzo.,r
4 Rohrstühle ' alle Arte» Matratzen und Patentrahmen , 8 ^
kisten. mehr, neue u. säst neue Kucheneinrichtungen. all. sehr

Sei pp . Wiesbaden. Bertramstrastc 25, Laden.

VerlAM - AW - es

8lbjlhei«Wiere
verloren . Abzugeben Fundbüro
Fri >edrichstratze. Finder erhält
Belohnung.

verschiedenes
Ich war

hahl!
Notar - Urkun en ..eweisen,
30 jähr . er .olgr . Praxis . [® 41
Piosp . frei . F. Kiko , Hertord.

SternenY Vorsicht!
(3146

gebr.. 3—4 Meter lang zu kauf,
gesucht. Off. unt. N. 766 an die
Gesch. d. Bl .. Nikolasitraste 11.

1 Partie gebrauchter Back¬
steine billig zu verk. Näheres
«SftftWk» 8. Lädier, cE

Gebraucht bei Regelstörung u.
Stockung meine in den hart¬
näckigsten Fällen bestbewährien
Spezialmittel . Lasten Sie sich
nicht irreführen durch teure,
nutzlose Präparate , sondern be¬
stellen Sie meine unschädlichen,
erfolgreich wirkend. Mittel mit
Garantieschein. Einen Versuch
bei mir dürfen Sie nicht be¬
reuen. Versand geschieht streng
diskret. S . Laarseu.  Ham-
bürg 8, Neu« Pferde mar kt 20,

I intime Uditbildbühne
Mauritiusstr.12. Telefon

! Pathe-Filns ,
in deutscli-französ.ScWH

jDie Sülini
Gesellsdiafts-Drama

in 5 Akten. ^

Amors StellwertreJ
Lustspiel in 3
Lui als Spenge

Lustige Komodie.^
I Nachmittags halbê ®|fl

BJIiotl
Tapeten,

zu mäßigen Preisen,
RbeimKr. N,

»l

r

ha
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Frische Seefische
Täglieh . alle Sorten frisch eintreffend ; ferner empfehle

Lebende Bachforellen
sowie sämtliche Arten vorkommende
Flussfische, Räucherwarenu. Marinaden.

Fischhalle
173 Telefon 173 «J » J , HÖSS Marktpl.ll

^ w maJKF  3488 Tel . 3488 !

Zigaretten .von 15 Pfg . bis 40 Pfg.
Zigarren. 35 „ „ 3 - Mk.
Zigarillos . 45 „ „ 70 Pfg.
Pfeifen . „ 3 .75 Mk. an
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Nach ausserhalb
gegen Voreinsendung od.Nachnahme. Sonntags geöffnet.

J. Stassen , nur wenp»2stp.7.
Lehrerheim - Lotterie Los 1.— Mk.

Berliner Tageblatt, Vorwärts, Frankf. General- Anzeiger.

Große
Mobiliar

Versteigerung.
Montag, den 22. März

und folgende Tage
vormittags 97* und nachmittags 3 Uhr
begMES, versteigere ich zufolge Auftrags in Ser Villa Siegfried

4 wartestratze 4
ZU Vierstaöt (bei Wiesbaden)

Haltestelle der Elektrisch. Sahn (Linie 7)
Wartturm

das gesamte Mobiliar vv. aus 30 Zimmern u. Nebengelassenals:

I»footnpL SWasziMMk-ßiilriljiiiiillieii
N.pMb. lackierte und cif. Bette», 20 Ruhebetten, Spiegel-,
«ÜleT » un? Weibzsugschränke, Waschkommoden und
ffiw tf'Ä7 uut "«d ohne Marmor. Nommoden. Konsolen.
Lmrcwiische, runde, ovale und viereckige Tische Pfeil,:r-
S™ 11' « Spiegel, grobe Anzahl Rvhrstühle, ca. 10«
L°?»" ' uble. Triumphstüble. Polstergarnituren, einz.L"d. Sessel, Ottomanen, Ehaikelongues, Blumen-

Kleider,tanüer. Oelgemäldc und andere Bilder,
wanL" "'t"ren. ToNetteneimer, 8 emaillierte Bade-1 "vierte Ntckel-Badewannc, ekeltr. Lüster und«tahiâ« cn ’i.rflrôe3In!af,t  Teppiche, Vorlagen. Läufer,

Daunen-Bettdecken, Plümo und Kiffen.
SstvpVc',, 4>ort,et'cu' Cdaisclongue- und Tischdecken,

§M§eJkriieW neues WeiWiili
Tisch, ims“1!' 1; Plümcaux- und Kiffcnbczügc,
tücher, Sand diel, Couverttiicher, Bade-

WUe Znßrnmenie nni Stppnrnle:
nachW - «ich«-, Teil- nnd Bettlichtbädcr. Heißluftkästen
Sonn-nkchmros'br für alle Gelenken, Dampskastcnbädcr,
und Apparate dir galvanisch-saradisch-
b 'Ä rÄ 6aÄ n.8- eleftr. Scitzlusttnsche(tvoen)
und f(cinJ afii '-rfe  er’ ^ eÜ̂ U,&en' Jnfluenzamaschine, grobe
und «föfser«u^ "̂E'»n. Maffage-Apparate, Gummi- Lust-
urr-arate Krankentragstühle, grobe Pariic Turn-Barren unv.

ftiifftc'1öfv,n7;5*..7 " ecki>,e Garientischc, Gartenbänke, Garlen-
möbel 9 ?"**«•. Gartengcräte . grobe Anzahl Korb-
^uichniaschi,?/ "^ - .^ ?ck,ränke. Gasofen. Waschmangel,
^»rzellMElnc. Waschbutien. Knchenmöbcl. grobe Partie
uutzmaschh,. ,, Kristall-Gcgenstänbe. Bestecke. Meffer-
§->chte Kr«»;. Kaffeemühle, grobe Partie eingc-Partjx ^""«»chglascr. grober Rcslauratioiishcrd,

k-noill^ " nnt- Gegenstände ttn&  ” ic(e hkt  « m
pWfct Samstag, den 20.März,vorm.9—1Uhr nachm.

f, «lägfer
,Tk̂llritzstrÄ ''°-!?r und Tarator Wiesbaden,

k, D . iutöS55 ? Ä ~ Telefon 2448. - Gegr. 1897.
und Dien ^ artemnäbel kommen am Mon-

^ 'eiLÜ̂üluente„777 '̂ 2i- Weißzeug am Mittwoch, Len 24.
Küchenmmw, Donmerstag. den 25. Glas¬

es. den°>ti «v- ^ ^ Erankc und Reftauratiousherd pp.
Marz zum Ausssbot. D. O. (̂ 12

Damen-Hüte—i
Bringen Sie schon jetzt Ihre vorjährigen Hüte zum §

XJmpressenT Uff
Je früher, desto besser . Auch nicht bei mir gekaufte
Hüte werden nach den neuesten Modellen umgearbeitet

Lieferung schon in einigen Tagen.
Spezialität:

Trauerhüt © — Trauerschleier

Modelaaus
üll mann

Telefon 2972 Wiesbaden nur Kirchgasse 21
[gQ46

M Hilfe zu höchsten Preisen

Brillanten
Schmuck-

isachen,
Uhren

in jeder Form und Menge

Juwelier Singer
Langgasse 4 = ==== Wiesbaden.

Telefon 4656.78391

Antiquitäten
Brillanten , orientalische unö

Perser Teppiche
kaust stets zu noch nie dagewesenen hohen Preisen

Wagmaim , Saalgasse 26
__ Telepho»  2054 . [652

Schuhreparatur Mauergasse 12.
Tel . 3033.

InltTj 501™»reicht liefere Hcrren-Sohlcn 30.— Mk.. Damm-
® f- Neuanfertigung , Vorschüben billigst. Garantiert

tternledersoh len. Kurze Lleferzeit. (7671

Große Nutz-
u. Stammholzversteigerung.

Monsag, de» 15. März 1920, morgens 10 Uhr beginnend
Köpfchen"" Gemcindewald, Distnikt KoLSdorn und

l - U7 Eichenftäinmcmit 283 Festmcter,%■ Ai  Buche,Iitämme mit 16 Fcstmeter.
3ur |eräeÄ "‘mCtCr MrtWdt fiit Äiifet ltni  SÄ -einer

Hieran anschließend läßt die Gemeinde Auringen
. 1" Cichcnslämmc mit 22 Fcstmeter

versteigern. Zuianimenkunft um H10 Uhr in Naurod am Rathaus.
Naurod im Taunus , den 8. März 1920.

_ _ _ _ Der  Bürgermeister : Selb. (Siöa

Bekanntmachung.
«wt sä  ftattÄSÄt

Spenglerarbeiten

^umma  Heute und Morgen:
M d _ ._

Von frischen Zufuhren zu empfehlen:

la. Schellfisch, Kabliau, Seelachs,
Grosse grüne Heringe,

Rhein-Backfischeu. Rhein-Barsche,
Geräucherteu. marinierte Fische,

Grösste Auswahl, billigste Preise [8156

Grosse
n -UBfl

öffentlich verdungen werden.
Unterlagen sind, solange Vorrat reicht, auf dem Bauantts-

sekrttariat , Rathaus . Zimmer 38 zum Preise von 3,50 Jl  währendder Dienitstunden erhältlich.
Die Angebote sind versiegelt, mit entsprechender Aufschrift

verleben, bis Sonnabend, den 13. März 192« bis 11 Uhr vor¬
mittags auf Zimmer Nr. 87 eiuznreichen. woselbst dann in
Gegen,vart etwa erichienenrr Bieter die Eröffnung erfolgt. Zu-
schlagsrrist innerhalb 3 Tage.

Höchsta. M., den 2. März 1920.
( Belffvd . ZtaöthasWt, l /

Km Dienstag , den 46. März,
vormittags 10 Uhr

beginnend. veKigern wir im Aufträge des Herr » F-nbm.n^ .
nehmers Ph. Schabt dahier, im Hause

Zelöstratze 5
bietend gegen gleich bare ZaUung.

Als : 6 schwere Arbeitspferde im Alter von
7—12  Jahren , 5 1- u . 2-spännige Leiterwagen
mit Kasten und sämtlichem Zubehör , 4 schwere
§ederrollen , 40—140 Zrr. Tragkraft, zirka
20 i - u.  2 -sp. Pferdegeschirre , kompl., sowie
einz.Geschtrrteile , 30 woll . u . lein .Pferdedecken,
vorspannzeug , 1 Häcksel-, 1 Schnitzel- und
\ Schrotmasch., 2 Schneppkarr ., 2 Sreaks,
l Selbstfahrwagen , 300 Säcke, 30 Uetten,
1 Wurst-, 1 Zutterkessel , 50 Hemmklötzer»
verschied. Zederrollen , Kufsätze , 23 Hühner,
3 trächt . Ziegen , 2 Schmierböcke , verschied.
Ersatzräder , l groß. eich. Tor , sowie die ge-
samten großen Zuttervorräte an Heu , Hafer

und Stroh und vieles andere mehr.
Sämtliche Gegenstände sind in mustergültigem Zustand.
Das lebende Inventar kommt um 12 Uhr zum AuSgsbot.

Adam Benderk Willi Wink
Auktionatore und Taxatore

Telefon 1847. — Wiesbaden, Moritzstraße 28. — Telefon 5207.
_ Geschättsstmidenvon 8—12 und 3—6 Uhr. (8ita

Versteigerung
von Vieh und landwirtschaftlichen

Geraten.

Montag, 15. Marz 192»,
vormittags 9 Uhr

H. Freund folgsndö Gegenstände Se»an fangend, läßt Wwe.
kaufen:

1 Pferd, 1 Kuh. 1 Rind, schweres Zuchtschwein, 1 s«rungf.
Eber. 3 halbjährige Ziegenlämmer, Pferde- und Kuh.
gcschirrc, 1 Wagen, ein- und zweispänni« zu fahren»
2 Einsp. Borderwagen mit Koben und Jauchcfaß, 1 Vorder^
und 4 Hinterpslüge. Kartoffelpflug, 2 Eggen. 1 Triär,
Futtcrschiicidmaschinc. Kohlrabenmühle, Windmühle, Hobel«
bank, 500 Bohnenstange». 12 Gartenpfosteu, 1. .Partie HafeQ
Stroh und vieles mehr.

AeistenbaM, den ft,.März 1920, W -i
LrrmlLt
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fr--------- Nasiauisches Landestbeater.

OomrerStag , ll . März , abends S Uhr . (SO. Borst .) Abonnement 0.
Kabale und Liebe.

Ein bürgerliche» Trovcrsptcl in ö Akten von Friedrich von Schiller,
Präsident von Walter , Walter Zolltn

am Hose einer deutiche» Fürsten
Ferdinand , sein Sohn , Major . . . . . . Otto Wollman»
Hoswarschall von Kalb . . . Bcrnh . Hermann

Sadn Milford , Favoritin de» Fürsten . . . . .  Thila Hummel
Wurm , HauSsckrctär des Präsidenten . . . . .  Dr . Paul Gerhards
Miller , Stadtmusikant. « . . .  Paul Wiegner
Dessen Frau . . Marga Kuhn
Louise, deren Tochter . . Erna Farena a. ®,

'  Sophie , Kammerjungfer der Lady . . . . .  Helga Reimers
Ein Kammerdiener des Fürsten . Friedrich Prütey
feilt Kammerdiener der Lad» . Adolf Spieß
Ein Bedienter des Präsidenten . . Willibald Maschek
Dienerschaft der Lad». Bediente de» Präsidenten . Gerichtsdiencr.

. Ende etwa 9.45 Uhr.
Freitag , fi Uhr : Wilhelm Telt. Aufgehobenes Ab. Sondervorstellung.

— SamStag , 6.39 Uhr : Zar und Zimmermann . Ab. D . — Sonntag , g Uhr:
CBeto «. Aufg. Ab. - M ontag, 6.80 Uhr : 6. Symphoniekonzcrt.

r Residenz *Theater. -
Donnerstag , 11 Mär, , abends 7 Uhr . Gastspiel Eduard Lichtcnstei ».

Die Puppe.
Operette i» 8 Akten und einem Borspiel nach dem Französischen dcS Maurice

Ordonneau . Deutsch von A. M . Willner . Musik von Eduard Audran.
In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen : Hedwig von Benborf,

Dora Hagen , Emm» Peler », Gisela Wurm,' die Herren : Eduard Lichten-
stein alS Gast, Eduard Bäh , OSkar Bugge , Kurt Stolzenberg , Josef Wtldt.

Ende gegen lü Ubr.
Freitag : Spanische Fliege . — SamStag : Lustig- Witwe . Gastsp . Lichtenstein.
— Sonntag , nachm.: Eine Ballnacht. Abends : Di - Frau im Hermelin.

= Rurhaus zu Wiesbaden . =e
Donnerstag , den 11. März , 4- 5.30 Uhr . 128. AbonnementS -Konzert.

. , . .. Nachmittags-Konzert
Städtische » Kurorchestcr. Seit . : Herr H-rm . Jrmer , Ttädt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre über Motive ans Rossini» »Etab -rt water " von G. Mer.
cadante . — 2. Statcle » dance und 3. Rustic taue « auS den Tänze » im
alten Etile von F . Eowcn. — 4. Peer Gput -Suttr Rr . 1 von E . Drieg.
«) Mvrgcnstimmnng . b> As-S Tod . c) AnitraS Tanz , d, In der Halle d-S
Bergkönigs . — 5. Meditativ « von Bach-Gounod . — ö. Onverture zur Oper
.Die Zauberflöte " von 23. A. Mozart . — 7. Fantasie auS der Oper . Ro-
bert der T -usel" von G. Me»crbcer . — 8. Orientalischer M - rsch von 28.
Hartcnbach.

8—9.80 Uhr . Abcnb -Konzert . ,2S- ASonnementS -Kouzert.
Städtisches Kurorchestcr. Leit. : Herr Hcrm. Jrmer , Stadt . Kurkapellmeister.

1. Onverture zur Oper „Girakda " von 21. Adam . — 2. Ungarische Tänze
Nr . 1, 3 und 10 non Joh . BrabmS . - 3. Rellettmuflk au » der Oper . Die
Tempelherren " von H. Litolff . — 4. Chor der Friedensboten au » »SFHenji*
«vn 31, Wagner . — 6. Onverture zu »Orpheus in der Unterwelt " von I.
vffenbach . — 6. Au der schönen blauen Donau , Walzer von Joh . Strauß.
— 7. Fantasie ans der Oper »Mignon " von A. Thomas.

THALIA
Kirchgasse 72 Theater Telefon 6137

Ans unserer Decla -Abenteurerklasse:

Mi
Sensationsdrama in 7 Akten.

Schnabelmann auf der Alm
Lustspiel in 2 Akten von Dr. H . Oberländar.

- Spielzeit 3—10 Uhr . -

Park - Diele
Wilhelmstrasse 36

Künstl. Leiter : Heinz Schnabel.
. . . . . . "UM . «iMln»

Die moderne Tanzattraktion:

in ihren modernen Tänzen
und

slnzendfl irzproiromm!
Tfiglich nachmittags von 4 Uhr ab:
= Tanz - Tee . =

(7982

II

1
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Der Einkauf ion Gemüse«

Samen
ist Vertrauenssache. Zuoerläss.,
erprobte und in unserer Ge¬
gend b«vährte Samen aller
Art ItefT seit 1842 Samenhaus

ft. Mollath,
Wiesbaden - Tel. Ml,
nur Michelsberg
Neuer Samenkatalog wmfonft.
Man achte auf Straße u. Nr.!

Konzert - Direktion Heinz Hertz » Wiesbaden.

CASINO Dienstag , 16 . M &rz , *|,8 Uhr abends CASINO
Vortragsabend Peter u . Lotte Bender:
„Bi © Religion der Liebe“

Neuer Weg zur Unsterblichkeit . - Schöpfung einer völkerversöhnenden Kultur.
Aufkl. Flugschriften an der Kasse . Die Bestrebungen der neuen Religion werden

durch einen Kinderfilm und phonogr . Gesang erläutert.
Preise der Plätze : 4, 3, 2 Mk. Vorverkauf : Born und Schottenfels , Stoppler,

Rheinstrasse , Staadt , Bahnhofstrasse . (8158|

Versammlung!
Alle Hausbesitzer Wiesbadens
und Umgebung laden wir für Samstag , den 18. März , abends
8 Uhr, in den Saal des katholischen Gesclienhames. >2otzb«üner
Straße 24, zu einer Besprechung ein.

Tagesordnung:
1. Miethöchstpreise und Verfahren vor demMicteiingungsamt.
2. Erhöhung des Waffergeldrs.
3. Wirtschaftlich« Fragen.

Zu dieser Besprechung laden wir di« MtaKed er de-
Magistrats . der Stadtvcrordnetennersammlung und des Ni « .
rinigungSamtes ein. . .. ..

Der Vorstand
des Haus- und Grundbefiber-Verelns Wesbadm v . L.

MlliMe GesMlijl Wiesbiilen8. B.
Usnls (Donnerstag) Kasino 7 Uhr

Hans Sachs-Theater
Fastnachtsschwänke

dargestellt von
Vossin , Tilde Sipski , « lse Tillmann . Bartak.

Karten <3, 5, 7i/ , Mark! bei Schotteisiels L Co., Born
u. Schottenfels, Friedrich Engel. In den Buchhandlungen:
Staadt , Roemer, Schwaedt, Limbarth - Venn, Voigt's Nach¬
folger und an der Abendkaffe . >*3446

Holzschuhe
in allen Grössen wieder eingetroffea
25/26:
27/30:
31/35:
36/39:
40/42;

6 .25,
7 .60,
0 .35,

11 .50,
11 .70,

7 .60,
8 .30,

10 .65,
11 .70,
13 .20,

8 .00 ,
9 .50,

11 .85,
14 .85.

Schuhhaus Ernst
Xarktsteasse JS150

vergnügungspalast Groß-Wiesbaden
Dotzbelmer Strasse 19.

Nur noch einige Tage

das sensationelle März-Programm!

Schwestern Ranko
modernes Tanzduett.

3 Urbanis
äquilibristische Neuheit.

tt
„Dis Badehose

Schwank in 2 Akten von J . Pangoff.
Spielleiter Georg Adam.

Vorverkauf bei Cassel , Kirchgasse 54. (

MAXIM
Die eleganteste Wein - Diele Wiesbadens
Webergasse 8 (im früh. Wiener -Care)

Erstklassige Zigetmermusik
Vorzügliche Küche Gutqepfleqte Weine

Telefon - Anschlüsse Nr. 315 und Nr. 5978^

Stiiüt S« rmr!>BBBh llir Bit*
Der ftöDliidiei Wettertez»SÄ
Durch Beschlüsse der städtischen Körperschaftenu ^,

neBmiffuna des Bezirksausschusses wird öle tm ein,
zeichneten Gebührenordnung scitgesetzte Gwuhr
Drink- oder Nutzwaller mtt Wirkuna Lom 1 a*«"
oöf 55 Pfg. erhöbt.

Wiesbaden, dm 9. Mär , ISA.
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